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Die Herbſtparade des Gardekorps.

4 Berlin, 5. September.
Die Herbſtparade des Gardekorps, zweimal abgeſagt

wegen Regens, hat nunmehr heute vormittag 9 Uhr ſtatt
gefunden.

Der Himmel war zunächſt trübe, aber es regnete nicht und
der Wind hatte geſtern und über Nacht das Feld ſoweit getrocknet,
daß die weißen Hoſen der Jnfanterie von ihren Jnhabern ſauber
zum Aufſtellungsplatz gebracht werden konnten. Die große
flaggengeſchmückte Tribüne an der Tempelhofer Chauſſee füllte ſich
freilich nur zum Teil, der Wagenpark fuhr auf, weniger umfang
reich als ſonſt unter den Jnſaſſen der Equipagen bemerkte man
viele Mitglieder der Geſellſchaft, des diplomatiſchen Korps, die hier
weilenden ameritaniſchen Parlamentarier, die zur Jnformation
nach Deutſchland gekommenen chineſiſchen Offiziere in ihrer kleid-
ſamen europäiſchen Uniform und ohne Zopf und in der Belle
alliance Straße ſammelten ſich die Schauluſtigen, vor allem die
Schuljugend, der die „Paradeferien“ nicht zu lang geworden ſind.

Mit klingendem Spiel rückten die Truppen des Gardekorps in

W e e der rer er n n r r r der r r ngeßches der maßloſen Agitation, die von den großen
an Marſchallſtab in der Hand, quer über das Feld zum rechten um der Wſehtsheder de L uſtkarndeh chiffe e Der Städten betrieben wird, um die Oeffnung der Grenzen zu
zgeb.). Flügel der Truppenaufſtellung. Die Kaiſerin folgte porigen Jahres jand eine Vergröß g d e (ott erreichen, iſt es notwendig, immer wieder darauf hinzu-

ihrem hohen Gemahl. zu Pferde in. der Uniform ihres u er J weiſen, daß es in erſter Linie der Viehhandel iſt, der
n: Hrn. Küraſſier Regiments mit, dem Dreiſpitz. Jm vierſpännigen ſchwader bildeten, ſchieden aus und dur h h tritt die jetzige Siknakion verſchüldete. Daß die Flefſcher-
Gera à la Daumont gefahrenen Wagen kam die Kron Ffpnienſchif Reden an und Dur Hingzutrrtr neuer meiſter faſt überall in die gleiche Kerbe hauen, erklärt

Leipzig. prinzeſſin, die ein lichtblaues Koſtüm trug, mit Frau Linienſchiffe wurde es möglich, zwei gleich ſtarke, aus je 6 ſich hauptſächlich mit daher, daß die Regierungen in Ueber
ermann v. Thiele-Winkler, dann die Prinzeſſin Victoria beſweaheteiſt a zu e reihe einſtimmung mit der jetzigen Reichstagsmehrheit aus
Leutn. Luiſe mit der Oberhofmeiſterin Gräfin v. Brockdorff, und 8 an ſich ar v. Voeſter, c bisher auch Ehef hygieniſchen und volkswirtſchaftlichen Gründen ſchärfere

in einem dritten gleichen Wagen die Prinzeſſin Friedrich ryi z e re r de Zu den r So Maßregeln gegen den Schlendrian im Fleiſchergewerbe ge
rthur Leopold mit einem ihrer Söhne und ihrer Dame. An- 6 öß d o re t einen e und das an troffen haben. Daher will man die Gelegenheit, die öffent-

röße und Kampfkraft gewachſene 2. Geſchwader einen [iche Meinung gegen Regierung und ReichstagsmehrheitHrn. dere Wagen mit Hofdamen und Kavalieren und die Suite
uintus ſchloſſen ſich an. Zalich die t 2 ſcharf zu machen, gründlich ausnutzen, auch wenn man über-desloo). Die Truppen ſtanden in zwei Treffen, im erſten die Fuß folge möglich, die beiden Geſchwader abermals zu verſtärken. Sugt iſt, auf dieſe Weiſe direkt unhaltbaren Zuſtänden zu
Siegel truppen, im zweiten die berittenen Truppen. Am rechten Flügel Jedes derſelben wird aus 8 Linienſchiffen beſtehen, ſo daß zuſteuern. Indeſſen ſind nicht alle Fleiſchermeiſter ſo ver

Paſtor der Infanterie hielten die fremdherrlichen Offiziere, die Stäbe im ganzen 16 vorhanden ſein werden. Weiter erhält die ſendet Das beweiſt eine Zuſchrift, die wir heute in der
dilbers und die Eskadron Jäger zu Pferde. Dann folgte die erſte Garde- Aufklärungsgruppe einen zweiten Admiral. Jn Zukunft ſozialdemokratiſchen Münchener Poſt“ fanden und die nach
chter: Diviſion unter Generalleutnant von Löwenfeld (1. Garde-Jn unterſtehen dem Flottenchef, Großadmiral v. Koeſter, alſo ſtehend in extenso einer weiteren Oeffentlichkeit zugänglich n
Gohn- fanterieBrigade: HauptkadettenAnſtalt, 1. und 3. GardeRegi ſechs Unter-Flottenführer, je zwei bei jedem Geſchwader und mack den ſoll: Jberhard ment zu Fuß, LehrJnfanterieBataillon, Unteroffizierſchule Pots- zwei bei der Aufklärungsgruppe gemacht werden ſoll:
n. Dr. dam und Garde-Jäger-Bataillon; 2. Garde-Jnfanterie-Brigade:esden). 2. Garde Regiment z. F., GardeFüſilier-Regiment, 4. Garde Linienſchiffe auch die im Flottengeſetz vorgeſehene Größe faſt ſuche Sie um Aufnahme folgender Zeilen. Als ich bei einer Ver
Hülſen Regiment z. F. und Garde Maſchinen Gewehr Abteilung Nr. 1). erreicht iſt es fehlt der Flotte nur noch ein Schiff ſo iſt ſammlung wegen der hohen Fleiſchpreiſe ein paar Worte gegen

Die 2. GardeDiviſion unter Generalleutnant v. Arnim (3. Garde- doch noch nicht der notwendige Grad an Kampfkraft vor Zuwiſchenhändler geſprochen habe, da habe ich ſo viel Anſtoß erregt,
ereibeſ. JnfanterieBrigabe: AlexanderRegiment, EliſabethRegiment, handen, weil die älteren Schiffe bei weitem nicht ſo daß es mir beinahe unmöglich iſt, noch weiter als reell zahlender i
n). Hr GardeSchützenBataillon; 4. GardeInfanterieBrigade: Franz leiſtungsfähig ſind als die neuen. Es wird die Aufgabe der Leſchäftsmann einzukaufen. Als praktiſcher Geſchäftsmann ſehe ich
Diener Regiment, Auguſta-Regiment; 5. Jnfanterie-Brigade: 5. Garde- nächſten Jahre ſein, den militäriſchen Wert der Flotte durch mich veranlaßt, die öffentliche Meinung, und das iſt das Fleiſch 9
öttcher Regiment z. F. und Garde- GrenadierRegiment Nr. 5 und Garde- Zuteilung n Lini höl o be konſumierende Publikum, in Anſpruch zu nehmen. Ich verſichere 9renner ſchinen rzAbtei Dey Schluß des uteilung neuer Linienſchiffe zu erhöhen. Jn bezug auf das Publikum, ſo lange dieſer Zwiſchenhandel und3 Maſchinen Gewehr Abteilung Nr. II). Den Schluß des erſten Zahl der Kr d'd a s ge dieſer Zwiſch a d tKönigl. Treffens, das ſich bis dicht an den Tempelhofer Bahndamm zog, le Zahl der Kreuzer und der Torpedoboote iſt indeſſen der dieſe Praxerherrlichkeit im Münchener Schlachtviehhof 3
deißner bildete das Garde-Fußartillerie-Regiment, die Fußartillerie Sollbeſtand bei weitem noch nicht erreicht. Es fehlen noch geduldet wird, kann die Landwirtſchaft Vieh er
zutnant Schießſchule, das GardePionierVBataillon und die drei Regimenter 2 Panzerkreuzer und 6 kleine Kreuzer, ſowie noch mindeſtens zeugen, ſo viel ſie will und die Gr enzen können 9
lenſee). der EiſenbahnBrigade. Den rechten Flügel des zweiten Treffens 20 Torpedoboote. Bis die aktive Schlachtflotte alſo wirklich auch offen ſtehen aber die Stadt München wird
M bildete die GardeKavallerieDiviſion unter Generalleutnant Graf die geplante Stärke erreicht hat, werden noch mehrere Jahre nie ein bill h bekommen. M. Ettenhuber,
w. v. Klinckowſtröm (4. Garde-KavallerieBrigaden: Regiment vergehen. Metzgermeiſter, Lerchenfeldſtraße 18/0.
Robert GardeduCorps und GardeKüraſſiere, 1. und 3. GardeUlanen, Mitteilungen des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der Das ſozialdemokratiſche Blatt bemerkt dazu 4

Fr 1. und 2. Garde-Dragoner, Leib GardeHuſaren und 2. Garde- Truppentransportſchiffe. Der Dampfer „Silvia“ mit dem Ab- Herr Ettenhuber iſt Metzgermeiſter; er wird alſo die Herren 9
9 r Ulanen) es folgten 2 GardeFeldartillerieBrigaden (1. und löſungstransport der oſtaſiatiſchen BeſatzungsBrigade iſt am Praxer und ihre Praktiken genauer kennen. Auch in der ſozialdemo
b. von 3., und 2. und 4. GardeFeldartillerieRegiment), endlich das 4. September wohlbehalten in Port Said eingetroffen und an kratiſchen Proteſtverſammlung im Münchener .KindlKeller wurde
ewin) Lehr Regiment der FeldartillerieSchießſchule und das Garde demſelben Tage nach Hamburg weitergegangen. auf das Praxerunweſen mit Nachdruck hingewieſen, das auszurotten 4

TrainBataillon. t eine Pflicht des Magiſtrats wäre. Die b MehDie Fußtruppen ſtanden in aufgeſchloſſener Tiefkolonne, Zur Marokkofrage. heit im Rathaus rührt aber keinen Finger. und darum iſt ſiedie Maſchinen Gewehr Abteilungen in Linie, die Kavallerie Der deutſche Botſchafter F n t J n Radolin hatte et n r ortlich zu machen für die herrſchende

ges in Paradekolonne, die Feldartillerie in Tiefkolonne und der Dienstag nachmittag in Paris eine Beſprechung mit So wie die Dinge in München liegen, iſt es in anderen
Train in Breitkolonne. Die Parade ſtand unter dem Befehl

J des kommandierenden Generals General- Adjutanten von
Keſſel, dem der C eines Generalſtabes Generalmajor view des ſpaniſchen Marineminiſters Villanueva, wobei dieſer er dar t dv. v. Ehiciuß und Reubarff zur Seite a Die ren klärte, er begrüße den Zuſammentritt der internationalen Kon- ſtanden, jede andere Vermittelung auszuſchließen. Dieſe
präfentierten im gangen, General v. Keſſel meldete den ferenz mit Freuden, weil ihr Hauptzweck ſei, von nun an die Monopolſtellung wird ihm vor allem dadurch gewährleiſtet,

von Frontrapport; dann be unn das Abreiten der Fronten, wo Schwierigkeiten zwiſchen Deutſchland und Frankreich zu beſeitigen; daß die ſtädtiſchen Fleiſchermeiſter ihren Bedarf faſt nur
K. c aber er ſei ſkeptiſch gegenüber der Wirkung der Konferenz inbezug noch bei den Händlern decken. Es iſt nun auffällig, daß diebei brigadeweiſe präſentiert wurde. Das zweite Treffen ſah auf Maroito ſelbſt. Er hoffe, der Zwiſchenfall Vu Maian werde Stadtverwaltungen ſich zu gar keiner Notſtandsaktion auf-

der Kaiſer vom linken Flügel. dank der Einigkeit der Mächte zur Genugtuung Frankreichs erledigt Sie ſenden ſo oft Kommiſſionen hinaus dieDas Wetter blieb günſtig, zeitweiſe lugte ſogar die Sonne werden. Er fügte hinzu, Spanien werde ſeine Rechte auf der raffen. Sie ſenden ſo oft Fommiſſionen r
durch die Wolken. Bei dem Fehlen jedes Staubes bot die Parade Konferenz bis aufs äußerſte verteidigen. Wenn morgen Marokko Einrichtungen anderer Städte zu ſtudieren, nur in ſo wich-
ein klareres und farbenroicheres Bild wie je.

Die Vorbeimärſche erfolgten in der Richtung auf Berlin. Der
erſte Vorbeimarſch bei den Fußtruppen in Kompagniefronten, bei
den Kavallerie in Eskadronsfronten im Trab, bei der Artillerie

breiten Front der Regimentskolonnen vorbei, die Eiſenbahner gar in

ſtück des Defilierens in Abteilungsfronten im Galopp auch diesmal
glücklich zur Durchführung.

Der Kaiſer führte wiederum das 1. GardeRegiment,
die Kaiſerin grüßte mit der Gerte, die Prinzeſſinnen er
hoben ſich in ihren Wagen. Nach der Parade hielt der Kaiſer
Kritik ab. Die Kaiſerin und die Prinzeſſinnen begaben ſich
zur Stadt, allenthalben mit Hochrufen empfangen. Der
Kaiſer ſetzte ſich an die Spitze der Feldzeichen und führte ſie
zum Schloß, von Tauſenden erwartet und mit Jubel begrüßt.

Zu den deutſchen Herbſtmanövern. Dienstag vormittag iſt
der däniſche Prinz Harald, begleitet von drei Offizieren,
nach Frankfurt am Main abgereiſt, um den deutſchen Herbſt
manövern beizuwohnen.

Sämtliche Schiffe der aktiven deutſchen Schlachtflotte
haben den Hafen von Wilhelmshaven verlaſſen. Das
Flottenflaggſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ liegt zum Aus-
laufen fertig in der Kammerſchleuſe und iſt heute früh
4 Uhr in See gegangen. Auf der Reede von Wilhelmshaven
ankern noch einige Kreuzer und Panzer. Der Chef des
Admiralſtabes Admiral Büchſel iſt von Berlin in Wilhelms-
haven eingetroffen und befindet ſich auf dem Flottenflagg-

panzern, 2 Panzerkreuzern und 7 kleinen Kreugern. Jhm

zweiten Admiral. Jn dieſem Herbſt wird es der „Poſt“ zu

Wenn in der Zahl der

dem Miniſterpräſidenten Rouvier.
Der „Eclair“ bringt nach einer Pariſer Meldung ein Jnter

ein zweites Algier werde, ſo dürfe nicht der Fall eintreten, daß
Spanien dieſes natürliche Abſatzgebiet für ſeine Erzeugung und
ſeine Tatkraft verſchloſſen ſehe.

bringung von Seiten kriegführender Mächte er-

Hauptverſammlung des Deutſchen Forſtvereins. Jn Darm-
ſtadt wurde am Dienstag vormittag die 6. Hauptverſammlung des
Deutſchen Forſtvereins von den Hofkammerpräſidenten v. Stünzner
Berlin mit einem Hoch auf den Kaiſer und den Großherzog von
Heſſen eröffnet. Namens der Regierung begrüßte Finanzminiſter
Gnauth, namens der Stadt Oberbürgermeiſter Morneweg die
Teilnehmer. Als Ort für die nächſte Hauptverſammlung wurde
Danzig beſtimmt.

Eine Jnterpellation wegen des Spremberger Eiſen-
bahnunfalls. Wie die „Magdb. Ztg.“ mitteilt, werden die
Görlitzer Abgg. v. Schenckendorff, Fritſch und v. Eichel un
mittelbar nach der Eröffnung der Landtagsſeſſion im Ab
geordnetenhauſe eine Jnterpellation bezüglich des
Spremberger Eiſenbahnunglücks einbringen. Die genannte
Zeitung erinnert gleichzeitig daran, daß der Abg. von
Schenckendorff ſchon in den neunziger Jahren den zwei-
gleiſigen Ausbau der Strecke Kottbus-Görlitz als
notwendig bezeichnet hat.

Reichskanzler Fürſt Bülow und Gemahlin ſind Dienstag
vormittag in Baden-Baden eingetroffen und vom Miniſter Frei-
herrn Marſchall v. Bieberſtein, Regierungsrat Haape und Ober-

ihre Stellungen ein, mit Ausnahme der Leibgendarmerie, die be ſchiff. Der Chef des Mari 5 ihor ſirgermeiſter Gönner hegriſſzt Dee A. en. T arinekabinetts Admiral Freiherr bürgermeiſter Gönner begrüßt worden.De n r c von Senden-Bibran, der gleichfalls aus Berlin eingetroffen Der deutſche Botſchafter Graf Wedel iſt am Dienstag in
unter dem Prinzen Eitel Friedrich, die Standarten die iſt, beſichtigte die neuen Docks und Hafenarbeiten und begab Wien eingetroffen.
Leibſchtwadron der GardeduCorps. Der Kronprinz führte ſich auf den großen Kreuzer „Prinz Heinrich“. d m uenre
ſeine Kompagnie, Prinz Joachim Albrecht ſein Bataillon im Die Größe der aktiven Schlachtflotte. Als Groß- Leonrod, Biſchof von Sichſtalt, i Bens ag mittag ge 9
herd kgeghmetimgt ten Wel Hof war s ühr e Weinen admiral v. Koeſter vor zwei Jahren. im Herbſt 1902. das ſtorven

1. Garde Regiment eingetreten. Der Hof war 8 Uhr 15 Minuten t Svon Station Wildpark nach Berlin gefahren. n u m ſe enſiſſegſm, Ken Viehhandel und Fleiſchnot. Unter dieſer Spitzmarke 9
Der Kaiſer, der die Uniform des 1. Garde-Regi- wird einem Berliner Blatte aus München, 2. Sept., ge-

Praxer- Politik und Praxer-Unweſen. Er

Gegenden auch. Gerade in Hinſicht auf die Verſorgung der
großen Städte mit Schlachtvieh hat es der Viehhandel ver-

tigen Fällen verſagen ſie. Es iſt eine abſichtliche Täuſchung,
davon zu reden. Dieſe Meinung kann nur bei Leuten ent
ſtanden ſein, die mit den Verhältniſſen der Landwirtſchaft

Die internationale Juriſtenkonferenz. Die in Chriſtiania nicht vertraut ſind und für die Viehzüchter und Viehhändler
in Batteriefronten im Trab. tagende internationale Juriſtenkonferenz hat an den Präſidenten gleichbedeutende Begriffe ſind. Die großen Städte ſollten

Der Kaiſer führte das 1. Garde-Regiment z. F. vorüber, Rooſevelt ein Glückwunſchtelegramm aus Anlaß ſeiner er nur das Monopol der Viehhändler brechen; ſie beſitzen doch
General v. Pleſſen cotoyierte. Beim 2. Garde Regiment folgreichen Friedensvermittlung zwiſchen Rußland in dem Schlachthofperſonal einigermaßen ſachverſtändige
cotoyierte der Fürſt von Hohenzollern, beim Alexander-Re und Japan geſandt. Ferner nahm die Konferenz einſtimmig eine Männer, die in der Lage ſind, umfaſſende Ankäufe vorzu-
giment Fenergrfeld mar v. Hahnke. Reſolution an, w. beſagt, daß aßregeln zum S J u tz e nehmen. Natürlich hängt auch hier viel von den

im zweiten Vorbeimarſch kamen die Regimenker in der von Poſt- und Paſſagierdampfern gegen Auf- Fleiſchern ab. Wenn dieſe ſich einfach weigern, das zu- 5
getriebene Vieh zu kaufen, weil ſie dazu „keine Zeit“ haben,Brigadekolonne; die EliteReiterRegimenter unſerer Garde griffen, und daß ein internationales Uebereinkommen getroffen ikonnten den Glanz ihrer Erſcheinung im Galopp in Eskadrons werden ſolle, durch welches ſolchen Schiffen bei Strafe verboten ſondern in Proteſtverſammlungen gehen und weitere c

fronten voll zur Geltung bringen, die Artillerie brachte das Kunſt- werden ſolle, Kriegskonterbande zu führen. Erhöhungen der Fleiſchpreiſe beſchließen 4
h

e



müſſen, hilft auch die Fürſorge der Stadtverwaltungen
nichts. Deshalb iſt die nächſte Aufgabe, Be
ſtimmumngen zu treffen, die der privaten
Willkür bei der Feſtſetzung des Fleiſch
preiſes eine tatſächliche, wenn auch nicht
rechtliche Grenze ziehen. Die Fleiſchermeiſter
werden auch dann immer noch reichlich verdienen. Jeden
falls bietet der mitgeteilte Brief eines Fleiſchermeiſters für
Regierung und Gemeinden mehr als ſchätzbares
Material zu Beurteilung der Situation.“

Dieſe Münchener Mitteilung ſpricht ganze Bände. Auch
den Fleiſchnotrummel in unſerer engeren Heimat beleuchtet
ſie recht kräftig und klar.

Die engliſche Flotte in Deutſchland.
Das engliſche Schlachtſchiff „Cornwallis“ iſt am Dienstag früh

gegen 10 Uhr auf der Reede von Swinemünde, von Neufahr-
waſſer kommend, eingetroffen, um ein bei dem Aufenthalt der Flotte
in Swinemünde infolge eines Zuſammenſtoßes mit einem Segelboot
verloren gegangenes und bei Misdroy wieder aufgefundenes Boot zu
holen. Der engliſche Konſul ging an Bord. Der Kommandant des
Schiffes, Kapitän Cook, ſtattete dem engliſchen Vizekonſul Roſe, dem
Lotſenkommandeur von Lepel und dem Platzmajor Hauptmann von
Bernhardi Beſuche ab, die dieſe alsbald an Bord des Schiffes erwiderten.
Nachmittags kamen die Offiziere des Linienſchiffes „Cornwallis“ an
Land. Die Mannſchaft hatte keinen Landurlaub erhalten. Zwiſchen
dem Schiffe und dem Lande entwickelte ſich ein reger Verkehr von
Privatbooten zahlreiche Badegäſte beſichtigten das Schiff einige
Boote holten Proviant vom Lande.

Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich traf mit der Stations
jacht „Carmen“, von Kiel kommend, Dienstag mittag gegen 12 Uhr in
der Flensburger Föhrde ein, um die vor der Marineſtation
Muerwik ankernde engliſche Torpedobootsflottille zu begrüßen. Als die
Stationsjacht vor Glücksburg in Sicht kam, ſalutierte das dort
ſtationierte Torpedoſchulſchiff „Blücher“ die vom Großmaſt der „Carmen“
wehende deutſche Admiralsflagge. Nachdem die Stationsjacht neben
dem „Blücher“ geankert hatte, ließ ſich der Chef der engliſchen
Torpedobootsflottille, Kontreadmiral Winsloe, der mit einem
Torpedojäger dem PrinzAdmiral bis auf die Glücksburger Reede ent
egengefahren war, an Vord der „Carmen“ rudern und begrüßte dort
eine Königliche Hoheit. Darauf ſtattete Prinz Heinrich dem engliſchen

Admiral einen Gegenbeſuch an Bord des engliſchen Torpedo
jägers ab. Um 1 Uhr traf Prinz Heinrich mit der Stations-
jacht am Ankerplatze der engliſchen Flottille vor Muerwik ein
und begab ſich alsbald an Bord des Kreuzers „Sapphire“, wo der
Prinz einer Einladung des Admirals Winsloe zum Frühſtück folgte.
Um 21/, Uhr begab ſich Prinz Heinrich an Bord der Stationsjacht
„Carmen“ wieder nach der Glücksburger Reede, wo er dem Torpedo
ſchulſchiff „Blücher“ einen kurzen Beſuch abſtattete. Dann kehrte der
rig Kiel zurück.

ei Schluß der Redaktion läuft noch folgendes Telegramm ein
Danzig, 5. Sept. Die engliſche Flotte lichtete nachmittags

5 Uhr 25 Min. die Anker. Zahlreiche Dampfer, Barkaſſen und Boote
begleiteten die Schiffe auf Sce. Die an der Mole feſtgemachten vier
Torpedobootszerſtörer bleiben bis Donnerstag vormittag hier.

Der Frieden zwiſchen Rußland und Japan.
Der Friedensvertrag iſt Dienstag nachmittag 3 Uhr

52 Minuten unterzeichnet worden. Witte unterzeichnete
den Vertrag zuerſt, dann Komura.

Jm Portsmouther Marinearſenal abgefeuerte Schüſſe gaben
Kunde von der Unterzeichnung des ruſſiſch japaniſchen Friedens
vertrages, die nach der amtlichen Mitteilung um 3 Uhr
47 Minuten vollzogen wurde. Die letzte halbe Stunde vor der
Unterzeichnung war mit dem Verleſen des Vertrages ausgefüllt.
Unmittelbar nach Abgabe der Salutſchüſſe erklangen die Glocken
aller Kirchen von Portsmouth, Newceaſtle und Kitterys. Das Ge
läute dauerte 10 Minuten. Allenthalben wurden Flaggen gehißt.

Die Lage in Rußland.
Bombenattentat. Jn der Nacht zum 5. cr. wurde vor

der Polizeiſtation in der Eriksſtraße zu Helſingfors
eine Bombe geworfen, wodurch eine Perſon verwundet und
die Fenſterſcheiben in der Nähe zertrümmert wurden. Der
Täter iſt entkommen.

Das oberſte Kriegsgericht gab dem Kaſſationsgeſuche des von
dem Kriegsgericht in Wilna wegen Mordverſuchs auf den Polizei
kommiſſar von Dünaburg zum Tode verurteilten neunzehnjährigen
Jsrael Verſine nicht ſtatt. Es entſchied, daß die Verurteilung dem
Kommandanten des Wilnger Militärdiſtrikts zu unterbreiten ſei.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der leitende Ausſchuß der vereinigten Linken
hat nach einer Budapeſter Meldung beſchloſſen, bei der Koalition
zu beantragen, daß die derzeitige ungariſche Regierung in Anklage-
uſtand verſetzt werde und ernannte demgemäß ein Subkomitee vonſehen Mitgliedern zur Abfaſſung des Anklageantrages.

Schweden und Norwegen.
Die Delegierten in Karlſtad.

Die gemeinſchaftliche Sitzung der ſchwediſchen und norwegiſchen
Delegierten wurde am Diestag um 12 Uhr geſchloſſen. Von jetzt ab
werden beide Delegationen getrennte Sitzungen abhalten.

Nordamerika,

Neuer Hilfsſtaatsſekretär.
Wie der „Frankf. Ztg.“ aus NewYork gemeldet wird, iſt Robert

Bacon, früheres Mitglied des Morganſchen Bankhauſes, zum Hilfs
Staatsſekrekär ernannt worden, vornehmlich, weil er als gründlicher
Kenner der oſtaſiatiſchen Verhältniſſe gilt.

Afrika.
Aus Marokko.

Die „Agence Havas“ meldet aus Tanger, daß der am 2. September
in den Straßen Tangers getötete Jsraelit nicht franzöſiſcher Nationalität
geweſen iſt.

Der Pariſer „Temps“ beſpricht aus Anlaß der Angelegenheit des
Algeriers Bu Mzian el Miliani die Eventualität der Abreiſe des
franzöſiſchen Geſandten Taillandier aus Fez und ſagt, die öffent
liche Meinung Frankreichs möge die nächſten Ereigniſſe mit Ernſt, aber
ohne Beunruhigung ins Auge faſſen. Sobald ſich die franzöſiſche Ge
ſandtſchaft in Sicherheit in Tanger befinden werde, wohin ſich auch der
engliſche Geſandte begeben dürfte, werde Frankreich einen Beweis ſeiner
Energie geben, ohne Unbeſonnenheit, aber auch ohne Schwäche.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera. Wie die Thorner Preſſe meldet, teilte das

bakteriologiſche Jnſtitut in Berlin mit, daß bei dem erkrankten Pionier
der Feſtungstelegraphen Baukompagnie Choleravibrionen feſtgeſtellt
worden ſind. Der Erkrankte befindet ſich dauernd auf dem Wege der
Beſſerung. Weitere Erkrankungen ſind beim Militär nicht vorgekommen,
auch liegen keine Neuerkrankungen unter der Zivilbevölkerung
vor. Wie aus Raſtenburg gemeldet wird, befinden
ſich auch der in Warnikeim an Cholera erkrankte Duddey ſowie das
Kind des Ehepaares Duddey in Paaris auf dem Wege der Beſſerung.
Das Kind und deſſen Pflegefrau ſollten geſtern zum Zwecke weiterer

Beobachtung von Paaris nach Warnikeim gebracht werden. Unter den
in Korſchen Jnternierten iſt ein Kind an Brechdurchfall erkrankt,
ſonſt ſind keine Erkrankungen zu verzeichnen. Das Blatt meldet
ferner: Jn der Nacht zum 5. er. iſt ein aus Poſen r
Zugführer unter Choleraverdacht erkrankt ins Krankenhaus eingeliefert
und bald darauf geſtorben.

Die „Oſtdeutſche Rundſchau“ meldet über den Stand der Cholera
im eder Bromberg, daß bei einem aus dem Zuchthauſe in
Crone an der Brahe nach Gneſen transportierten Strafgefangenen
aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt worden iſt und ſechs weitere Strafgefangene
unter Choleraverdacht erkrankt ſind. Jn Stieglitzdorf, Kreis
Czarnikau, iſt ein Gelegenheitsarbeiter erkrankt, in Schleuſenau der
Telegraphiſt Stellmacher mutmaßlich an Cholera geſtorben.

Die „Neuen Weſtpreußiſchen Mitteilungen“ melden Neue cholera
verdächtige Erkrankungen werden aus dem Regierungsbezirk Marien
werder nicht gemeldet. Zu dem als Cholerafall bezeichneten Tode
des 76 jährigen Ortsarmen Laskowski in Thorn wird amtlich ge
meldet, daß durch nochmalige Unterſuchung im Jnſtitut für Jnfektions
krankheiten aſiatiſche Cholera nicht feſtgeſtellt werden konnte.

Wie die „Weſerzeitung“ meldet, haben die Medizinalbehörden in
Bremen eine verſchärfte Ueberwachung des Auswandererverkehrs an
geordnet. Zur Unterſuchung der eintreffenden und täglich zu kontrollieren
den Auswanderer, ſowie zur Ueberwachung der Auswandererherbergen
ſind ſechs Aerzte amtlich angeſtellt worden. Bis jetzt iſt in Bremen
kein Cholerafall vorgekommen.

Seit Montag iſt im Gouvernement Warſchau in allen Orten
an der preußiſchen Grenze ebenſo wie in Alexandrowo wegen der
Choleragefahr Ueberwachung, ärztliche Unterſuchung und Quarantäneangeordnet worden. Sämtliche Paſſterwege ſind geſundheitspolizeilich

geſperrt worden.
Die in Uſch an Cholera erkrankte Frau namens Viktoria Kaminska

iſt geſtorben.
Bei dem in den Cholerabaracken zu Korſchen erkrankten Kinde
Choleraverdacht vor. Jn Korſchen ſind insgeſamt 23 Perſonen

nterniert.
Nach dem „Staatsanzeiger“ wurden vom 4. bis 5. September im

preußiſchen Staate elf Erkrankungen und ein Todesfall an
Cholera amtlich gemeldet. Die Geſamtzahl erhöht ſich dadurch auf
77 Erkrankungen und 24 Todesſälle. Von den neuen Erkrankungen

kamen je eine in Paaris und Warnikeim, Kreis Raſten-
burg, eine im Kreiſe Czarnikau, ſieben in der Strafanſtalt
Gneſen und eine im Kreiſe Kolmar vor.

Wegen des Ausbruches der Cholera in Deutſchland werden, wie
man uns aus London meldet, die Paſſagiere und Beſatzungen aller
von Hamburg auf dem Tyne ankommenden Schiffe an Bord durch die
Sanitätsbehörden des Tynehafens unterſucht. Außerdem ſind noch
weitere Vorſichtsmaßnahmen getroffen worden.

Die „Wiener Abendpoſt“ berichtet unterm 5. er., daß im Laufe
der letzten 24 Stunden aus Galizien weder Cholera voch cholera
verdächtige Erkrankungen gemeldet wurden.

Das Lemberger „Amtsblatt“ meldet unterm 5. er.: Von der in
Padew Narodowa an Cholera erkrankten Flößerfamilie iſt die
letzt Erkrankte geneſen. Jn ärztlicher Behandlung befindet ſich daher
nur noch der erkrankte Gendarm.

c

Einſtellung von Arbeiten. Wie die „Thorner Preſſe“ meldet,
ordnet eine am 5. er. in Thorn eingegangene Verfügung des General
kommandos in Danzig an, daß die Arbeiten zur FeſtungsKriegsübung
in Thorn bis auf weiteres einzuſtellen ſind.

Theater niedergebrannt. Jn Toulouſe iſt Dienstag morgen
gen ange Theater des Nouveautés durch Feuersbrunſt zerſtört
worden.

Von der Hamburg-AmerikaLinie. Nach Beendigung des ruſſiſch
japaniſchen Krieges nimmt die Hamburg-Amerika-Linie die direkten
Fahrten Hamburg Wladiwoſtok und Hongkong--Wladi-
woſtok wieder auf. Jn letztere Linie werden zunächſt drei Dampfer
eingeſtellt.

Ein Eiſenbahnzug entgleiſte bei Purmerend (Nord Holland).
en Perſon wurde getötet, etwa 12 Perſonen verletzt, davon zwei
chwer.

Während des heftigen Taifuns, der Anfang September im
oſtchineſiſchen Meer wütete, ſind ſechs Telegraphenkabel zerriſſen,
darunter die Kabel Shanghai--Tſchifu und Shanghai--Nagaſaki.
Drei von den beſchädigten Kabeln gehören der Großen Nordiſchen
Telegraphen- Geſellſchaft. Die beiden Kabeldampfer der Geſell-
ſchaft ſind mit der Ausbeſſerung des Schadens beſchäftigt, welche
längere Zeit beanſprucht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 5. Sept. (Einbruch. Diebſtähle.)

Jn der Nacht zum Sonnabend wurde in dem Hauſe Bismarckſtraße 5
ein Einbruch verübt. Die Diebe haben mehrere Käſten geöffnet,
jedoch nichts geſtohlen, da ſie jedenfalls bei ihrer Tätigkeit geſtört
worden ſind. Ueber die Täter fehlt jeder Anhalt. Geſtern früh
iſt der wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Klempner K. Richter von
hier aus ſeiner Schlafſtelle unter Mitnahme einer Herrenuhr,
mehrerer Wäſcheſtücke und 2 Mark Geld verſchwunden. Am
Sonnabend nachmittag wurde aus einem hieſigen Reſtaurant ein
ſeidener Herrenregenſchirm im Werte von 20 Mark entwendet.
Dem Täter iſt man, wie das „Bitterf. Krsbl.“ zu melden weiß,
auf der Spur.

(5) Zeitz, 5. Sept. (Mittel deutſcher Stenotachy-
graphenverband. Unglücksfälle.) Die hier ſtatt
gefundene 19. Wanderverſammlung des Mitteldeutſchen Stenotachy-
graphenverbandes war gut beſucht. Nach dem Jahresbericht zählt
jetzt der Verband 21 Vereine mit 600 Mitgliedern. Parlaments
ſtenograph Dahms-Berlin hielt die Feſtrede. Bei dem ver-
anſtalteten Wettſchreiben wurden anerkennenswerte Leiſtungen we
zeigt, die auch durch Preiſe ausgezeichnet wurden. Die Verhand
lungen waren interner Natur Dem Maurer Eberhard fiel auf
dem Gebr. Dietrichſchen Neubau ein 20 Pfund ſchwerer Stein auf
den Kopf, wodurch er ſich ſchwere Verletzungen zuzog. Jn der
Zuckerfabrik iſt der ledige Arbeiter Kremmler von einem Gerüſt ge
fallen und hat dabei ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß er im
Krankenhauſe verſtorben iſt.

Wittenberg, 5. Sept. (Jn s Manöver. Diebe.)
Zum Manöver ſind geſtern früh unſere 20er ausgerückt. Das
Regiment wurde in zwei Sonderzügen zunächſt nach dem Truppen
übungsplatze Döberitz befördert, wo es Quartier bezogen hat.
Am vergangenen Freitag abend wurde, wie das „Wittenb. Tgbl.“
meldet, der Arbeiter P. aus Friedrichſtadt von einem Grundſtücks
beſitzer auf ſeinem Ackerplane an der Berlinerſtraße beim Kar
toffeldiebſtahl ertappt; als ihm Vorſtellungen gemacht wurden,
beſaß der Mann die Unverfrorenheit, in drohender Haltung auf
Herrn E. loszugehen, was ihm aber nichts half, denn Hinzueilende
leiſteten Beiſtand und nahmen dem P. alsbald die Kartoffeln
wieder ab. Jn der Nacht zum 4. er. haben Diebe der an der
Zuführungsſtraße zum Güterbahnhofe ſtehenden Verkaufsbude der
Witwe Thieme einen Beſuch abgeſtattet. Sie haben ſich durch die
Bretterwand Eingang in die Bude verſchafft, dort alle Behälter
erbrochen und ſich für etliche Mark Zucker und Schokoladenwaren
angeeignet. Von den Dieben fehlt bisher jede Spur.

i Staßfurt, 5. Sept. (Glücklich verlaufenes
Malheur.) Von einem entſetzlichen Unglück iſt das Privatſalz
werk „Neuſtaßfurt“ in der Freitag-Nacht bewahrt worden. Ein
Häuer hatte ein Paket Dynamit beiſeite gelegt, das dann unver
ſehens zwiſchen die zutage zu fördernden Salze kam. Unterdeſſen
hatte der Häuer das Sprengmaterial vermißt und war beſonnen
genug, von dem Fehlenden ſeinem Vorgeſetzten Kenntnis zu geben.
Die Aufregung war eine ungeheure. Es wurde eine äußerſt vor
ſichtige Durchſuchung der Wagen angeordnet. Das Dynamit wurde
im vierten Wagen in der Mühle bei den Brechern vorgefunden.
Hätte der Häuer geſchwiegen, eine ungeheure Verwüſtung an
Material und großer Menſchenverluſt wäre unabwendbar geweſen.

am Magdeburg, 5. Sept. (Die milchhyygreniſche
Ausſtellung die ſ. Zt. im „Fürſtenhof“ ſtattfindet, war am
Sonntag recht gut beſucht. Am Sonnabend abend hielten der Ver
bandsvorſtand und das Ausſtellungskomitee, ſowie die bereits an
weſenden Delegierten des Verbandes deutſcher Milchhändlervereine
eine gemeinſame Verſammlung im Vereinslokale des Vereins
Magdeburger Milchpächter ab. Das Preisrichterkollegium wurde
durch Wahl auf 22 Mitglieder verſtärkt. Am Sonntag früh begannen
die Preisrichter gruppenweiſe ihre Tätigkeit. Die Preisverteilung
dürfte nicht vor Dienstag nachmittag erfolgen. Die Ausſtellung
gliedert ſich in fünf Gruppen, ſo daß mehrere Ausſteller in ver
ſchiedenen Gruppen vertreten ſind. Die erſte Gruppe zeigt den
Beſuchern die Stallbehandlung und den Transport der Milch, die
zweite die Milchbehandlung, die dritte den Milchverkauf, die
vierte die Milchprüfung und die fünfte verſchiedene einſchlägige
Dredvree und Präparate, Kraftanlagen für Molkereibetrieb uſw.

er 5. Verbandstag des Verbandes deutſcher Milchhändlervereine
wurde geſtern vormittag vom Verbandsvorſitzenden J. Lulay-
BerlinSchöneberg mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Ver
treten ſind 34 Vereine aus allen Teilen Deutſchlands mit 2532
Mitgliedern, nicht vertreten 5 Vereine mit 203 Mitgliedern.

Ditfurt, 5. Sept. (Rübenkern-Ernte. Die
Rübenkern Ernte iſt in vollem Gange. Jhr Ausfall iſt ein mehr
zufriedenſtellender, als man anfangs annehmen konnte. Warme
Tage zum Trocknen ſind jetzt ſehr erwünſcht.

Thale, 5. Sept. (Der Kronprin z) wird wahr
ſcheinlich Ende dieſes Monats wieder einige Zeit zur Jagd im
Dambachshauſe verweilen.W Sept. Ein Selbſtmord ausJlmenau, 5*. reigenartigen Gründen.) Jn Großtabarz hat ſich eine
junge Kochſcholarin durch Erhängen das Leben genommen, weil
ſie vor dem hieſigen Amtsgericht in einer Klageſache als Zeugin
auftreten ſollte.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Sept. Die Gerüchte von ernſten Unruhen in

Japan ſind offenbar übertrieben. Wie der „Lok.Anz.“ erfährt,
war auf der hieſigen japaniſchen Geſandtſchaft nicht das
geringſte von ſolchen Vorgängen bekannt.

Lübeck, 5. Sept. Der ſchwediſche Segler „Jndo“, der
mit einer Holzladung nach Lübeck unterwegs war, trieb
heute als Wrack an der deutſchen Küſte an. Die Beſatzung
wird vermißt.

Swinemünde, 6. Sept. Der Pächter des ViktoriaHotels
Franke iſt geſtern unter Mitnahme von 18000 Mk. ver-
ſchwunden.

Dresden, 5. Sept. Die Aktiengeſellſchaft Seidel u. Nau
mann hat mit ihren ausſtändigen Arbeitern eine vorläufige
Einigung erzielt. Man hofft, am Donnerstag den Betrieb
wieder aufnehmen zu können.

Paris, 5. Sep. „Eclair“ will wiſſen, daß die Vermählung
des Königs Alfons mit der Prinzeſſin von Battenberg nun
mehr beſchloſſen iſt.

Tiflis, 5. Sept. Jn Baku begannen geſtern die Un
ruhen wieder mit ſtarkem Gewehrfeuer. Am Abend ließ der
Kampf dank der Bemühungen des Gouverneurs etwas nach.
Bei einem Kampfe mit den Truppen wurde eine Anzahl
Perſonen getötet und verwundet. Beſonders in den
Petroleumwerken von Balakhanakh war das Gewehrfeuer
ſehr ſtark. Zudem wütete hier ein großer Brand. Nachts
wurde verſucht, die Petroleumwerke und die Stadt in Brand
zu ſtecken. Das Feuer wurde jedoch bald erſtickt. Heute ſind
einzelne Gewehrſchüſſe vernehmbar. Die Schwarze Stadt
brennt. Die Brandurſache iſt unbekannt. Die Druppen
gehen energiſch vor. Während der drei Tage, die die Un
ruhen dauern, wurden nach amtlichen Angaben 52 Perſonen
getötet und viele verwundet. Aus der Umgegend flüchten
viele Perſonen in die Stadt, da die Tartaren Ausſchrei
tungen begehen.

Baku, 5. Sept.
von Naphtha-Fontänen brennen.
Bahnverkehr iſt eingeſtellt.

Tiflis, 5, Sept. Jn der Stadt Schuſcha arteten zwiſchen
Privatperſonen geführte Streitigkeiten am 29. Auguſt der
art aus, daß die Bevölkerung zu den Waffen griff. Verſchie
dene Nationalitäten ſtanden ſich feindlich gegenüber. Die
Tartaren ſuchten den Zugang zum Armenierviertel zu er-
zwingen, und die Armenier verſuchten, in das Tartaren-
viertel einzudringen. Am nächſten Tage gelang es, eine
Einigung herbeizuführen. Gleichwohl dauerte das Gewehr-
feuer fort. Auch breiteten ſich bei dem herrſchenden Winde
mehrfach entſtandene Brände aus. Am 2. September
herrſchte in der Stadt Ruhe. Jm ganzen ſind etwa 200 Per-
ſonen getötet oder verwundet worden und 200 Häuſer ver
brannt.

London, 5. September. Aus Konſtantinopel wird gemeldet,
daß die türkiſchen Behörden wieder ein gefährliches Komplott
in Smyrna entdeckt haben. Eine große Anzahl Armenier
iſt verhaftet worden. Die bei ihnen gefundenen Papiere be
weiſen, daß ſie die Abſicht hatten, die ganze Stadt zu ver
nichten. Die Polizei entdeckte weiter ein großes Bombenlager.
Ein Armenier namens Ahap Takoorian hatte 150 Pfund
Dynamit in ſeiner gemieteten eiſernen Kaſſe im Gebäude des
Kredit Lyonais verſteckt.

NewYork, 5. Sept. Sowohl die „Korea Review“ wie
die „Korea Daily News“ konſtatieren eine dort beſtehende
japaniſche Schreckensherrſchaft. Japaniſche Abenteurer ſeien
die tatſächlichen Herren des Landes und die japaniſchen Zivil
und Nitaoetö nen reagierten keineswegs auf deren Schand-
taten. Dieſe Zuſtände erklärten den Proteſt der 8000 Koreaner
in Hawaii gegen die Vorherrſchaft Japans in Korea.

Das Gemetzel dauert fort. Hunderte
Der Handel ſtockt. Der

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 7. September: Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül,
normal warm, Gewitter.

Freitag, 8. September Bewölkt, kühler, Regenfälle, Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,76, Trotha 1,90, Alsleben 1,26, Bern

burg 0,83, Calbe, Oberpegel 1,46, Calbe, Unterpegel 0,40.
Unſtrut: Straußfurt 4- 2,00. Moldau: Budweis 0,10,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,08, Branden
burg, Unterpegel 1,10, Rathenow, Oberpegel 1,36, Rathenow,
Unterpegel 0,58, Havelberg 1,47. Elbe Pardubitz 0,12,
Brandeis 0,18, Melnik 0,60, Leitmeritz 0,01, Außig 0,09,
Dresden 1,27, Torgau 0,77, Wittenberg 1,16, Roßlau

0,63, Aken 4- 0,87, Barby 0,83, Magdeburg 0,85, Tanger
münde 1,24, Wittenberge 1,05, Lenzen 1,10, Dömitz 0,51,
Darchau 0,82, Lauenburg 0,56.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 6. Sept. 170 C.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

L y. DeutſchLuxemburgiſche Bergwerksgeſellſchaft. Der „National
zeitung“ zufolge wird das Steinkohlenbergwezk „Nordſtern“ von der
DeutſchLuxemburgiſchen Bergwerksgeſellſchaft angekauft werden.

y. Frankfurt a. M., 5. Sept. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
New York Die ſüdlichen Baumwollgarn-Fabrikanten
erhöhen die Garnpreiſe erheblich, weil das Rohmaterial
andauernd hoch im Preiſe bleibt.

Köln, 5. Sept. Jn der heutigen Sitzung des Aufſichtsrates
des Hörder Bergwerks- und Hüttenvereins wurde der
Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1904/05 vorgelegt. Derſelbe weiſt einen
Bruttogewinn von 6 407 675 gegen 5701 585 im Vorjahre
auf. Hiervon ſollen 3 029 859 (gegen 2 890 261 C. im Vorjahre)
zu Abſchreibungen verwendet werden. Der am 14. September ſtatt
findenden Generalverſammlung wird vorgeſchlagen werden, nach Dotierung
des geſetzlichen Reſervefonds und Deckung der ſtatuten- und vertrags
mäßigen Tantièmen eine Dividende von 10 auf die Prioritätsaktien
und eine ſolche von 2 auf die Stammaktien zu verteilen und den
Reſt von 323 721 auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Köln, 5. Sept. Der Reingewinn des Geſchäftsjahres 1904/05
der Vereinigten Stahlwerke van der Zypen u. Wiſſen
beträgt 1034 645,51 Der am 17. Oktober ſtattfindenden General
verſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, eine Dividende von 10 9o zu
verteilen, einer Penſionskaſſe 30 000 C. zu überweiſen und den Saldo
von 204 645,51 auf das neue Geſchäftsjahr zu übertragen.

y. Budapeſt, 5. Sept. Das Ackerbauminiſterium veröffentlicht
die diesjährige Schätzung der Welternte. Danach dürfte der Welt
ertrag an Weizen kaum von dem des Vorjahres abweichen. Der
Roggenertrag wird wegen der ſchwachen ruſſiſchen Ernte
wenigſlens um 10 geringer angenommen. Der Gerſteertrag
iſt etwas, der Haferertrag bedeutend ſchwächer. Der Ertrag an
Mais iſt infolge der erheblichen amerikaniſchen Ernte größer als im
Vorjahre, obwohl der Ertrag in den europäiſchen Staaten auch in
dieſem Jahre einen großen Ausfall zeigt. Die Ausſichten für die
Kartoffelernte ſind hinreichend befriedigend. Die Ziffernangaben
über die Welternte ſollten geſtern (Dienstag) abend zur Veröffentlichung
gelangen.

Tages-Marktberichte,
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 5. September 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 164 141 128 130xDanzig 167 144 132 133Stettin 165 145 7 142Poſen 168 142 130n.Breslau a. 174 n. 169 146 140 a. 144 n. 140
Berlin 170 153 e 155Magdeburg 167 152 160 a. 160 n. 145Hamburg 164 151Hannover 164 147 o 7Neuß 166 n. 145 n. a. 150 n. 130Frankfurt a. M. 174 150 170--175 145--155
Mannheim 179 155x 140Bromberg 163 130 138 S SGlogau 165--166 143 142--144 7Oppeln 162 164 138 140 125--128 116 118
Strehlen 153 165 137--144 123 135 118--120
Löwenberg a. 172/174 n. 158/168 135--140 130 138 n. 112/ 116

Grünberg 140 133--140 120-- 126Wandsbeck 173 176 152 158 151 153 144-146
Jtzehoe 160 165 140 145 140 145Dresden n. 164/184a. n. 147/155 150 168 140 160
Aalen 184--185 154--168 174 176 140 144Riedlingen 140 156--160 140 144Giengen (Brenz) 170 180 156--166 156 164 130 152

Kernen Babenhauſen 172, Jllertiſſen 172--182, Giengen 170 bis
180, Aalen 180

Raps: Breslau 225 C.
a. alte Ware, n. neue Ware.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 5. September voriger Kurs

Newyork Weizen loko Cts. A. 867 Cts. A. 134,05
Chicago Sept. Cts. 795 Cts. 122,85Liverpool Sept. 6 ſh. 85/ d. 151,30 6 ſh. 82 d. 151,05
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 94 Kop. 123,50
Riga loko 98 Kop. 128,75 98 Kop. 128,75
Paris Sept. 22,65 Fes. 183,80 22,55 Fes. 183,10
Antwerpen Fcs. Fces.Budapeſt Okt. 15,86 Kr. 134,95 16,00 Kr. 136,15
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 670 ctvs. pap. 119,25
Odeſſa Roggen loko 81 Kop. 106,40 81 Kop. 106,40
Riga loko 84 Kop. 110,35 84 Kop. 110,35
Antwerpen Fcs. Fres. TOdeſſa Hafer Kop. 72 Kop.iga loko 73 Kop. 95,90 73 Kop. 95,90Odeſſa Futtergerſte loko 66 Kop. 86,70 66 Kop. 86,70
Riga loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30

Odeſſa y Kop. T 7 Kop. eBudapeſt Sept. Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 450 etvs. pap. 85,45
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,59 nach Rotterdam 9,00
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9,00
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,30 nach Rotterdam

5,90 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,89 c nach

direkten Häfen 10,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

c) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 5. September. Weizen: Kanſas II Sept. Okt.
1754 Donauer 78/79 kg 2 90 Aug. Sept. 1690 A. Südruſſ.
929 Pud fünftägig 171 C. bez. La Plata: 80 kg Sept. 1751
Roggen: Südruſſ. 9 Pud prompt 152 Donau-Bulg. 72/73 kg
Sept. Okt. 150x 7475 kg geladen 153 Hafer: Amerik.
Clipped II 40 Ibs. Oktober 133 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Aug. 1143 Sept. 115x Okt. 116x Sept. Okt.
1155 Mais: Mixed Jan. dreihäfig 1121 AC, Dez. Jan.
Packetfahrtdampfer von NewYork 113 La Plata: Aug. 119
bez., Juli Aug. 120 Aug. Sept. 119 C.

Rotterdam, 5. September. Weizen: Hardwinter Sept. Okt.
176 Redwinter Sept. Okt. 174 C.. Bahia Blanca ruſſ.: 82 kg
Aug. Sept. 177x 80 kg Aug. Sept. 176 C. Ulka: 92 Pud
Sept. 169x 98 Pud Sept. 171 C 920 Pud Sept. 172
10 Pud Sept. 175 10 Pud Azof Sept. 181 188
Rumän. 78/79 kg 2 o Sept. 170 79/80 kg 2 h Sept. 171
80/81 kg 1 o Sept. 173 A. Saxonska 130/31 Ibs. Sept. Okt.
175 Roggen: Südruſſ.: 9 Pud prompt 148 AC, 929 Pud
prompt 150 98 Pud prompt 151 Bulgar. /Rumän. 72773 kg
prompt 117 Sept. 116 Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg
prompt 130 Okt. 130 Mais: Mixed: Okt. 126 C.La Plata: Sept. /Okt. 121

Berlin, 5. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,

neuer inländ. 166,00-—168,00 ab Bahn. Roggen, neuer guter
inländ. 147,00--148,50 ab Bahn. Gerſte, ſchwere inländ. w
141,00 154,00 ruſſiſche und Donau leichte 124,00--126,00
ſchwere 145,00 151,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer,
alter, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 157,00
bis 164,00 mittel 148,00-—156,00 gering 145,00 147,00
neuer inländiſcher mittel und beſſerer 143,00 152,00 geringer
135,00 142,00 ruſſ. fein 145,00 154,00 mittel und gering
137,00--144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
geſund 130,00 132,00 mittel mit Geruch 122,00--127,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterwaare mittel 142,00 bis
150,00 feine und Taubenerbſen 153,00 164,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,26-23,00 r
o und 1 19,30 20,90 Weizenkleie 9,60 10,25 Roggen-
kleie 10,60 11,00 Mittagsbörſe Weizen, neuer guter märk.
165,00 167,00 ab Bahn, Sept. 170,50 170,00 Oktober
171,00 170,25 Dezember 173,25--173,00 A. Roggen, neuer
inländiſcher guter 147,00-- 148,00 ab Bahn, mittel 144,00
ab Bahn, Sept. 152,75-—153,00 Okt. 154,50 154,25 Dez.
154,75 154,50 Mai 162,50 Weizenmehl 00 21,25--23,00
Roggenmehl 0 und 1 19,30--20,90 Sept. 19,40 Okt. 19,20
Rüböl, Sept. 46,30 Brief, Oktober 46,30--46,50--46,40
Dez. 47,20 47,40 47,80 Ac, Mai 48,30--48,20-—48,40--48,30 A.

Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Sept. 169,75 AC, Okt.
170,50 Dez. 172,75 Mai 180,50 Roggen, Sept. 153,00
Okt. 154,25 Dez. 154,50 Mai 162,50 Haſer, Sept.135,25 Okt. 137,00 Dez. 139,25 C. Mai 147,75 Mais,
Sept. 124,25 Okt. 123,00 Dez. 123,00 A. Mehl, Sept.
19,40 Okt. 19,20 Dez. 19,25 Mai 20,30 Rübbl loko
46,30 Sept. 46,30 Okt. 46,40 Dez. 47,30 Mai 48,30 c

Halle a. S., 6. Sept. Bericht über Heu, Stroh 2e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Vahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,70 bis1,80 in einzelnen Fahren 2,20

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,45 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 AC., in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,85 C, Weizenſtroh 1,85 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei Partien
2,50--2,75 AC, in einzelnen Fuhren 3,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei Partien
2,50--2,75 C. in einzelnen Fuhren 3,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager 2,60

Ragdeburg, 5. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 160 163 mittel 155 158 AC, gering 140--145
do. Sommer- gut 162-165 mittel 155-- 158 do. Kolben
Sommer- gut 170--172 du. Rauh gut 154--158 do. aus
ländiſcher gut 178—-185 Roggen ſtetig, inländ. gut 145--150
mittel 139 143 ausländiſcher gut 157--159 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier gut 155--160 mittel 145--152 AC,
Land gut 142 148 C mittel 135--140 Winter- gut 125--135
ausländ. Futtergerſte gut 122-124 Hafer ſtetig, inländ. neuer
gut 140--145 AC, mittel 130--138 gering 120 125 AC, ausländ.
gut 142-152 Mais ruhig, runder gut 129--131amerikaniſcher bunter gut 182-134 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria-, gut 170-- 185 AC, mittel 155--165 do. grüne Folger
gut 175-- 190 mittel 150 165

Leipzig, 5. Sept. Produktenmarkt. (VBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 160--172 bz. Bf., ausländiſcher 184--190 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 150 bis
156 bz. Bf., ausländiſcher 163-- 165 bz. Bf. Gerſte, per 1000 Kg
netto, Braugerſte hieſige 157-- 168 bz. Bf., feine über Notiz, Mahl
und Futterware 130--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher alter 162--167 bz. Bf., inländiſcher neuer 135--147 bz. Bf.,

ausländiſcher 144 155 bz. Bf. Mais per 1000 Kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 135--140 bz. Bf., Cinquantin

bz. Bf., indiſcher 150 170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps 210--215 nom. Rapskuchen per 100 kg netto 11,50 12,00 bz. Bf.
Rüböl, ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 45,75 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 28-—29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170 180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelbnach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Muhlen

und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,00--24,00 do. Nr. I 17,50--18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 22,00 do.
Nr. II 15,00--15,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 9,75 bis
10,50 Roggenkleie 10,75--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

Nürnberg, 4. Sept. (Hopfenbericht.) 200 BVallen Land
zufuhr, 1500 Ballen Bahnabladungen, rund 700 Ballen Umſatz zu
einige Mark niedrigen Preiſen.

Viehmärkte.
Ragdeburg, 5. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 249 Rinder, 198 Kälber, 252 Schaf
vieh 2c., 1115 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 39--41 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35—38 c. mäßig genährte junge und ältere
32--34 I. gering genährte jeden Alters 29--31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 38--40 b. voll
fleiſchige jüngere 35--37 c. mäßig genährte jüngere und ältere
31--34 I. gering genährte jüngere und ältere 2830
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 33--35 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 2932
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25--28 e. gering genährte
Kühe und Kalben 21--24 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46--52 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38--45 e. geringe Saugkälber 30-36 ältere, gering
genährte (Freſſer) 25—-31 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 37—39 b. ältere Maſthammel 34—36 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 29-33 Schweinea 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 72-73 b. fleiſchige 68 bis

71 e. gering entwickelte 62-—67 d. Sauen 62-—69 Verlauf
und Tendenz langſam. Ueberſtand: 25 Rinder, 8 Kälber, 37 Schafe,
50 Schweine.

Hamburg, 5. Sept. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1391 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1252 Stück, Mecklenburg 32 Stück,
SchleswigHolſtein 107 Stück. Es wurde gezahlt für 50 eg Schlachtgewicht

Beſonders gute Doppellender 103--109 I. Qual. 87—-92
II. Qual. 80--85 III. Qual. 74--79 geringſte Sorte
61-—67 Unverkauft blieben 30 Stück. Der Handel war mäßig rege.

Waren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. September. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 165 173. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
148--154, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Aug. 115,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſcher

Sept. 95,50. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 150--156.
ais ruhig. Americ. mixed eif. für prompte Abladung 108,00, La Plata

cif. Juli-Auguſt 104,00.
Peſt, 5. September. Weizen i per Oktober 15,78 Gd., 15,80

Br., per April 16,40 Gd., 16,42 Vr. Roggen per Oktober 12,80 Gd.,
12,84 Br., per April Gd., Br. Hafer per Oktober 11,96
Gd., Br., z April Gd., Br. Mais per Mai
13,20 Gd., 13,22 Br.

Paris, 5. September. (Anſang). Weizen ruhig, per Sept 22,65,
per Oktober 22,85, per November Dezember 23,05, per November-
debregr 23.15. Roggen ſtetig, per September 15,50, per November-

ruar 15,75.
Paris, 5. September. (Schluß). Weizen ruhig, per September

22,60, per Oktober 22,85, November- Dezember 23,00, per November
Februar 23,15. Roggen ruhig, per September 15,50, per November
Februar 15,75.
da z gprwerpen, 5, Sept. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,

afer feſt.
London, 5. Sept. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 5. Sept. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

868 per September 86 per Dez. 87/, per Mai 89, per Juli
e. Mais ver September 59, per Dezember 51 per Mai
Mehl 3,90. Getreidefracht 1

Chieago, 5. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 79/, per Dez.
81 Mais per Dezember 43

Zucker.
Hamburg, 5. September. (Anſangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Ham
burg per September 17,80, per Oktober 18,10, per Dezember 18,05,
per März 18,35, per Mai 18,60, per Auguſt 18,90. Tendenz Matt.

Hamburg, 5. September. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 17,55, per Oktober 18,00, per Dezember 17,95,
per März 18,25, per Mai 18,50, per Auguſt 18,80. Behauptet.

London, 5. September. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 9 d.
nom., RübenHtohzucer loko willig, 8 ſh. de d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 39 G., Dezember 39 G., März
40 G., Mai 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 5. Sept. Kaffee Good average Santos per Sept. 48,50,
Dezember 48,75, März 48,75, Mai 49,25. Tendenz Ruhig.

RewHYork, 5. September. Kaffee (Feiertag). Zufuhren in Rio
29 000 Sack, in Santos 56 000 Sack.

Amſterdam, 5. September. JavaKaffee good ordinary beh.,
loko 29

Petroleum.
x Hamburg, 5. September. Petroleum ruhig. Standard white
oko 5,80.

Antwerpen, 5. September. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko
171/, bez. u. Br., do. per September 17/, Br., do. per Oktober 177,
Br., do. per Nov.Dez. 18 Br. Ruhig.

NewYork, 5. September. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-Pork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.
Hamburg, 5. September. Spiritus ruhig, Sept. 17,00 G., Sept.

Okt. 17,00 G., Okt. Nov. 17,00 G.
Paris, 5. Sept. (Anfangsbericht). Spiritus beh., September

39,75, Oktober 36,75, November Dezember 35,00, Januar April 35,25.
Paris, 5. September. (Schlußbericht.) Spiritus beh., September

40,25, Oktober 37,00, November Dezember 35,25, JanuarApril 35,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 5. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
44,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 5. September. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 5. September. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 5. Septbr. Leinöl ruhig, loco Okt.Dez.

Jan. -Mai 18!/,, Juni- Auguſt
Paris, 5. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, Septbr. 47,00,

Oktober 47,00, Nov.Dez. 47,25, Jan.April 48,50.
NewYort, 5. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,15, do. Rohe und Brothers 8,40.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 5. Sept. Kartoffelſtärke 27,50-—28,00 Mk., Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 4. Septbr. Kartoffelſtärke 27 28 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 20—-20 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 20—-20 Mk., Superior Stärke 28--28 Mk.,
Superior-Mehl 28129 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 5. Septbr. Eßkartoffeln neue 5,50-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 5. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,50-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,50-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 5. Septbr. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20——3,80 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 5. Septbr. Baumwolle, Stetig. Upland middling
loco 55 Pfg.

Antwerpen, 5. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktbr.
5,15 bez., Dezember 5,15 bez. Ruhig.

Havre, 5. Septbr. 3 Uhr. Volle. 191,00,
März 173,00. Tendenz Stetig.

Liverpool, 5. Septbr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Auguſt

Per September 5,76, Per Jan.-Febr. 5,84,
Sept.Okt. 5,76, Febr.März 5,86,Okt.Nov. 5,78, März- April 5,87,Nov.Dez. 5,80, April-Mai 5H,s8,Dez. Jan. 5,82, MaiJuni 5,89.

Metalle.
Amſterdam, 5. September. Baneazinn behauptet, loco 89
London, 5. Sept. Silber 288/, Lſirl., ChiliKupfer 70 Lſtrl.,

per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei, ſpan. 148/, Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,
Zinn 147 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 5. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 sh. 6 d.

Rio de Janeiro, 4. September. Wechſel auf London 178/,.

„Ju’fe e TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſeratz
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168,
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Berliner Börse
Dtseh. Fonds u. St.-Pap.
Dtsch. Reichs -Sch.

do. 1905 u. 07
Dizch. R.-A. unk. 05

do. do. 2Pr. cons. A. unk. 05

o. do.Bad. Stb.-Anl. 01
o. do. 02Bayerische Anleihe

do. do.
do. Eisb.-Obl.

aunschw. Lbg.
Brem. Anleihe 1899

do. 1896 3
Cazzeler Landeser.
Gr. Hess. St. A. 09

do. 9300
do. 96, 03,04, 05 3
Hamb. Staatsr.

do. amort. 1900
do. (o. 93799
do. Staats-Anl. o2 3
Läbeck. St.-Anl. 99

do. do. 95] 3
Mecklenb. Eb. Schdv.

do. cons. 90/94
Oldenb. St.-Anl.

o. do.do. Bod.-Cr.-Pfdb.
Sachs.-Meining. cr. 4
Sächs. Anleihe

o. Ftaatsrente
Brandb. Pr. Anleihe

m 3 VII. V.
o. do. X.Ostpr. Prov.-Oblig.

do doPomm. Prov.-Anl.

Posener Prov.-Anl.

o. do.Rheinpr. XX. XN. 4
do. XXII. X.do. XIX. unk. 09
do. XXIV-Xx VI.
do. XV.
do. X. X. X. 3Vestt Prwr.-bulente

o. do.v do. P win
estpr. Prov.-Anl.

3 do.
Aachener St. -Anl.
Altona St.-Anl.

Ankl. Kr. 1901 4

Augsburger St.-Anl.

d d 4o. o.Barmen 1899

o. 1901Berl. St. -Anl. 66/75

do. 76/78

o

Bonner St.-Anj.

o. (öo.
Boxh. Rummelsb.

Brandenburger 01
Breslauer St. Anl. 91

Bromberger v. 02

Charlottenb. 89,/99

do. 95/99 1902
Cöpenicher St. -Anl.

Crefelder 00 ucv. 05

Dapziger St.-An.
Dt Wilmersdorf
Dortwunder St.-Anl, 33
Dresdener St.-Anl.
Düsseld. 99 uc. 06

do. 88/1903
Elberfeld. 9t. 1889

do. 1899 4Erfurter Stadt An
Essener Stadt-Anl.
Frankf. St.-Anl. 01

Freiburg j. B. 1903
Fürstenwald. St.-A.
Görlitzer St. Ameihe 4

o. do.-Hallescheſt. Anleihe

do. do. 4Hamm j. V. 1903
Hannov. St.-An]. 95
Hildesheim. St.-An.
Kaisersl. St.-An. 4

Karlsr. St.-4. 86/89
Kieler St.-Anl.
KölnerSt.-Anl. v. 98

0. 1900] 4Königsb. St.-Anl. 99

Leer i. 0.
Lichtend. Gem. 00
Ldwgsh. St. -A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
NMälh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St. -Anj.

do. 1900/01
Mänsterer 1897
Hürnb. St.- A. 99/01

do. 1902 13
do. 18096/98

Peiner St. -Anl.

irmasens
Posener St. -An].

Potsdamer St.-Anl.
Rostocker Sf.-An).

Schöneb Gem.-Anl.
Schweriner St.-An.
Spandauer St. An

do. do.Stargarder St.-Anl,
Stetfiner St.-An,
Teltower Kreis
Thorn 01 ucv. 11
Weimarsche St.-Anl. 3
Wiesb. St. 95/01 3 i

Preußſsche elandbrefe.
Berliner Pfandbriefe

do. do.
do. do.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.Landzch. Cenfr.

do. do.
do. do.

do. alte
do. Comm.-0.

Ostpreussische

do.

do.
Pommersche

do.
do. gpeuldszch.

do. do.
Posensche

do. IIIdo. Lit. D.
do. lit. B.

Sächsische

do.

do.

n altld.

l.

do. do. do.
do. do. do.

Schles. Holst. I. C.
0. do.

do. do. 1902
Bielefelder St.-Anl.

22

Westpr. neuland.

do. do.Hess. der
II

do. do. V-X
do. Com.-Obl. III

do. do. III-IV
Sächs. r Pfabr.

o.

Renten-br

Hannoversche

o.
Hessen-Hassan

0.

Kur- und Neam.
do.

Pommersche

do.
Bosensche

o.
Preussische

do.
mein Mestt.

o.
Sächsische

m
o.

Sclegig-holstein.

o.

Bayer. Pröm.-Anl.

Köln-Md. Pr.-Anl.

Lübecker do.

heutgche
Ansb. Günsh. 7 61.
Augsburg 7 61d.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67 4

Brschw. 20 Tlr.- Lose fre.

Hamb. 50 Tlr.- Lose

Meininger 7 6.- Lose
Oldenb. 40 Tlr.-lose, 3
D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenb.-Anl.

Bosnische Anleihe

do. 190.

finländische Lose
freibrg. 15 Fr.-l.

do. NMonopol

ltalienische Rente

Oesterr. Goldrente

Sao Paulo A.

do. do. 88
Spanische Schuld Kl.
Türk. Adm.-Anl.

do. Bagdad-4A.

do. do. privileg.

do.

do. 400 fFr.-l.
Ungar. Goldrente

do. Kronenrente
do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.)
do. Lose

do. Grundenſlg.-0

Ausl. Ponds
Argent. Eisenb.-Anl.
590 Argent. Anleihe

do. 1000 Pes. abg.

42 99 o. innere
452 60 3. 2040

490 Arg. A. 1896 4

5

do 1902Balgar. St.-Anl. 92

io. do. m.
Chile Gold- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
do. v. 1898

Egypt. Anleihe gar.

do. Daira-Anl.

Griech. Anl. 81/84

do. cons, Goldr. Crefelder Straßendb.

do. Pjräus-l. 400
Japanische Anleihe

do. neue
Mexik. Anl. 200

do. 500 l.
do. 1904

Norwegener Anl, 94

do 88
do. Kronenrente

o. einh. cv. Rente
do. Silberrente
do. Pap.-ßente
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er Lose
do. 1864er Lose fr.

Port. St.-A. unif. in.

o. III. Spec
Rumän. amrt, alt.

1903
do 1890
do. 1891
do 1894
do. amort, 98

o convdo. 1905
Russ. c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. cs. E. B. A. I. II.

äo. 1902
do. 1905

do. do. 66
do. Boden-Credit
do. cony. h. 3

Schwed. St. A. 86 S

Serb. amort. A. 95

do. Cons. A. 1890

do. unificierte 03
905

Oest.-U. Stsb. alte

3 lo 1885

Barletta- Lose

Badapester St.-Anl.
B. Air. St. -A. 10001.

do. 100 L.

do. Pes.Kopenh. Sfadt-Anl.
lissab. Stadt-Anl.

do. 400 M.
Mailänd. 45 lire-l.

do. 10 lire-l.
Moskauer St. -Anl.
Stockholmer Stadt- A.

do do
Venet. 30 lire- l.
Wiener Comm. A.

do. Invest. A.
do. Ftadt-Anl, 98

Bucarest. Anl. 84

do. 88do. 95do. 98

do. 20 I.
6

Budap. Haupt-Spart.
Bulgar. Hat.-Pfdbr.
Finl. Hyp. V. Pf. 02
Holl. Komm. l.

ltalien. Hyp. -Pfd. C.
ltal. Mat.-B.-Pf. gtfr.
Jütl. Cr. V.-0b. V.

do. do.
Kopenhag. Cr.-Ver.

Nord. Pf. Wib. I. II.
Dest. Kred. L. 58
Pest. C.-B. I o. II.

do. C.-Obl. S. II.
do. Vater]. Spark.

Poln. Pfd. R.
do. 1000-100 R.
Portug. Tabak- Mon.

Raab-Grazer Lose
do. Anrechtssch.

Schwed. H.-Pf. 78
do. Künd. ad 04
do. Städt-Pfb. 83

do. 1902
Serbische 6. Pf.
Stockh. Pfähr. 94
Ung. Temes Bega
do. Bodener. Pf.
do. Bodentr. Pf.
Ung. Bod.-Reg. Pf.
do. Hp. B. Pf. 97
do. C. Hyp. -Spark.

do. do. u. II.

z Transkaukas.

5. September 1905.
Eisenb.-Stamm-Aktien.
Aachen-Maastrich 6

do. Genuß-Sch. N.
Braunschw. Ld.
Brölthaler
Lrefelder
kutin-lübecker
Frankf. Güterb.
Halberst. Bank
Halle-Hettstedt.
Königsb.-Cranzer
lLudwigsh.-Bexb.
Läbeck-Büchen

Niederlausitzer
NMiederwaldbahn

Nordh. Wern. l. A.
Pauline N. Rupp.
Reinickd. Gr.-Sch.
Zschipk-Finsterw. W

Centr.-Pacif. 1949

lo. 10929Chic.-Burl. 1927
W

St. Louis San. Fr.S
do. (o.

St. Louis S. West.
do. II. Inv. B.

Jehuantepet 6. A. 306
Disch. Hypoth.-Pfandbr.

Dt. Vebers. Eſtt. 3

s

Dortm. Un. rz. 110

do. 100 *5

d C

C

Aubig-Teplitz
Böhm. Nordbahn

Brünner lokalh.
Buschtehrader

Csak. Agram. B.
Gaisbergbahn
Kaschau-Oderb.
Lemberg -Crern.

Oesterr. Staatsb.

do. ordwestb.
do. do. B. Elbeth.

Raab-Oedenburg
Reichenberg-Pard.
Südöster. (Lomdb.)

Szatmar-Nagyd.

Arad u. Czan. St.-A.

do. Pr.-A.

do. do.
Berl. Hp. 80 aby. 4

do. do.
do. I. u. H. uk. 1914
do. III. u. V. 1915
Bayer. H. u. V. vrl.

do. unv. 3Br. Hann. II. XV.

do. l. II.do. II. XII-XV. X.

do. 100Dässeldf. Draht 5

kl. Licht- u. Hraft. 4 4S
2

c

e D DEs

6. f. el. Untern. 3 4

do. 3Gr. Berl. Straßenb.

Hartmann NMsch. 3

Kursk-kKiew
Warschau-Wien. 7,40

Helios Elek.-A. 2

e reeeh

Amsterd.- Rotterd.
Anatolische voll.

o.

Baltimore u. Ohio
Canada Pacific
Gotthardbahn
Meridionalbahn
NMittelmeer

Jura Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundb.
Schantung
West-Siciſian

Kön. Marienhüfte 5 *4

Königsborn AKhl. 2*4

Strassen- u. Kleinbahn.
Aachener Kleinb.

Allg. Dtsch. Klnb.) 2
do. Loc. u. Straß. t
Barm.-Elberf. Sth.
Berl.-Charlb. Str.
Boch.-Gelsenk. Str.

Braunschw. Strb.
Bresl. Elektr. Str.

Bresl. Straßenb.

Danziger Strabend.
Dresdener Straßendb.

Elektr. Hochbahn

Erfurter el. Strh.
Gr. Berl. Strabenhb.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer 10

do. Straßenb.
Hannov. Straßenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Strabend. 42
Königsb. Str. V.-A. 0
Magdeb. Strabenb.
Marb.-Bnd. Klnb.
Mecklenb. Straßenb.

Posener Strabenb.
Stett. Straßendb.

do. do. V. A.
Südd. Eisenbahn
Ver. Ekish. B. V.-A.
Westd. kisenb. B. 6.

Ludw. löwe 4 Co. 4
Löwenbr. NSch. 2

Magdebg. Ströb. 3
Hann. B. C. A. S III.

d v Neue Boden A. 6. 2 4o. IV. v.do. VII. u. 1908
do. Ser. I.

l. unk. 1904

do. o.Oberschl. Eisenb. B. 3Mecklenb. H.-Pfb.

do. S. V. uk. 1913 4

Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r.

o. do.Meining. Hp.-B. p 4

v äd. erſt alt. 5

do. Präm.-pfb.
z NMitteld. Bodcr. IV.

Schultheiß.-Brau, 5
Siemens Elek. B. 3

Siemens Halske 3 4

Schiffahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Pakett.

Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.
Norddeutsch. Lloyd
Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.
Ver. Elbe-Saale

S

Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- 3
Unt. d. Linden 2 4

e

Eisenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. Indsb.

Brölthaler 90er 4
Halle-Hettstedt.

Halbst.-Blnk. 84cv.
do. 1895 1903 3

Zschipk-Finsterw.

Zellstoff. Waldh. 2

Pr. Ctr.-Bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10
do. v. J. 03 uk. 12

Heidar Pascha f.

do. do.
Russ. Zellst. Wlädh.

Böhm. Nordb. 6.
Dux-Bodenb. fl.

do. Mark
do. Silb. Pr.
do. KRron.-Pr.

Dux-Prager Gold.
Elis. Westh. 0. ff.

do. stfr. 1890
franz Josef Silb.
Galiz. Carl. w. 90

Kasch. Odhb. Gold.

do. Silber 89
Uronp. Rudolfsb.

do. (Salzkmmg.)
Lemb.-Czern. st.

do. Ergnzgsnett
do. U. Stsb. 1895

do. Staats I. II.
do. do. Gold

Oest. Localh. Gd.
do. Hordwesth.
do. lit. B. 1903
do. do. Gold
do. lit. B. Elbth.

Raab-Oedbg. Gld.

Reichd. Pard. Silb.
Südöst. (Lomb.)

do. Obligat. Gold
do. do. Gold
Ung. lokalbahn

do. v. J. 96 uk. 06

do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. o1 4
do. do. v. 96 uk. 06

Bank-Aktien.
Bk. f. Spritu.-Prod.

Presl. Disc. B. abg.

Com. u. D. B. Hmb.

Dän. Landm. Bnk.
S

Rhn.-H Pf. 83-85

Rb.-W. B. C. I. I. V.

do. VII. ank. 1908
do. VII. ak. 1910
do. X. unk. 1912

C

lvangorod. Domb.
Koslow-Woron.

Kursk-Chark. B.
do. von 1889

Kursk-Kiew
Lodz. Fabr. kisenb.
Mosco-Iarosl. B.

Mosco-Kasan

Mosco-Kiew-Wor.

Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol. abg.

do. nigk
Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Kozlow

do. Uralsk u. 05
do. 1897 unt. 08
Rybinsk ar.
Süd O 1898
do. gar. 01

Säd-Westhahn

Warsch.-Wien. 10r

do. I. N.Wladikawxas 95

d 980.

Zarskoe Selo

n

F

Schies. Zäcr.

S F.

l.

Stett. Nat. H. r2. 110

do. unk. b. 1905
do. do. cv. r2. 100
do. do. tv. r. 100

rLeipzig. wo
Luxembrg. in. B.

c
Aee. Boese 4 Co. 5

Anat. Eisenb.-Obl.

ltal. E.-Obl. t. g.
ltal. Mittelmeer
NMaceden. B.

J
J

t

e O De

öltal. B.
98,606B Transv.-Bain 4

Neckl. Hypoth.-Bk.

A.-6. f. Anil.-Fab. 3 7A.-6. Montanind. 2

Allg. Dt. Klb. ab. 2
do. Eleitr. Gesell.
d

do. Lotc. u. Strssb.

do. 96/98 3 4
Alsen Portl. C. 2

h e

7 Mationalbk. f. Dt. 6

r

Oezter. Länderbant 6

Oläb. Sp.- u. Leihb. 9Tr

Berlin, Bankd
tre: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta

Ostdeutsche k.
Ostfries. Bank
Petersb. Diskont
Petersb. Int. H.-B.
Pfälzische Bank

Rhein. Bank abg.
Rhein. Disc.-Ges.
Rhein. Hyp. Bank
do. Wesff. Bodcr.
Rostocker Bank
Russ. B. f. a. H.
Sächsische Bank
Schaafſh. Bankv.

Schles. Bankver.

Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzb. Hyp. B.

do. Landb. 40
Solinger Bank
Sädd. Bodencrd.

Ungar. Creditbk.
Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.
Westf. Bank
Westf. Lipp. Verb.
Wiener Bankverein

t S.Privataſskon z 7 s0dd.: 12. 1
g

I Doll. 4,20. 1Lstrl. 20,40

iekent, 890 Lombaräainofuss 49
80 Pf. Oest. 1 Gold: 2 N.i M. Banco: 1,50. 1 Kr.: I. I M. IRbI:2,16, 1 Gold -Rbil.:8,

Ostb. f. Hand. u. 6.) 6

do. Kart.-Narcht.

Bielef. Msch. Dürk. i do. Thür. Braunk.S
u

S

Bliesenb. Bw. V.-A.

2 do. V.-A.
Schimisch. Prtl.-c.

eS.S8]
S S

S

Sr

W
Bk. f. dtsch. Eisnb.
Ctrh. f. kisbw. Ohbl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl.

B. f. Orient. Eisb.-0.

5

do. Gas- u. Elekt.

Köln. M 4
r

e

Industrie-Aktien.
Berliner brehnelen,

Berl. Vnionsbr.

Bock, cy. u. neu
Böhm. Brauhaus

Bolle WBb. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain

Gebhardt

Gericke Weißb.
Germania

Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt

landre Weiß.
Münch. Brauh

Patrenhofer
Pfefferberg
Schöneberg. Sch.

Schultheiß
Spandauerberg

Vereinsbr. cv.

do. St.-Pr.
Victoria

Auswöärtige:

Bochum. Victor.
Brauhaus Nürnb.
Brieg. Stadthr.

Danziger
Dortmunder

do. löwendbr.
do. Unionshr.
do. Victoriabr.

Düsseld. Adlerbr.
do. Hötelbr.

krlanger abg.
frankf. Henn.
Germ. Dortm.
Cevelsberger
Glückauf
Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten

lsenbeck Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Vnna
Lindener

Nürnberg. ev.
Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger

Reichelbräu
Rostocker

Schlegel

Schöfferhof
Schwaben. Br.
Schwab. Mnch.
Sinner

v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art.
Ver. Werd. Br. abg.) 1
Wickl. Küpp.
Wiesbd. Kron.

o J r c

adStark. Hoffm. abg.

Gebr. Krüger Co.
Concord. Sp. u. W. 1

a

0

Strals. Spiel. St.-P.

Dtsch. Jut. j. Meis.

Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.

a

22

do. N. Bot. Garten

S

S S o r n

t

d
t

S

c Thale Eisenb.-
2

S e O

iD. do. Nad. u. Stahlw.Dresden. Bauges.

e

Unt. d. Lind. Bauv.
u

2

kilenbarger Kattun h

e r

Mix 4 Genest Tel.
t 1

Elkt. Licht u. Krft.

Neue Bellevue A.-6.
Neue Boden. A.-6. 9

[2

Aachen. Spinn.
3Accumulat. Fab.

do. Boese C. V. A. 0
A.- 6. f. Anilinfab.
do. k. Bauausf.
do. t. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Adler-f ahrrad

do. junge
Admiralsgrt. Bd.

do. V.-A
Alfeld-Gronau. Pp.

Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr.-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.

Alumin.-Industrie
Amtsy. Pankow B.
Angl. Continent.
Anhalt. Kohlen

do.
Annaburg. Steing.
Annener 6uß cv.
Aplerbeck. Brab.
Aquarium abg.
Archimedes
Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania
Aschatfenbg. Ppf.

Baer à Stein N.
Balcke, Tell. Co.
Bk. f. Bgb. u. Ind.
Bk. f. Brauer. -Ind.
Bamb.

Baroper Waltw.
Barti 4 Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.

Baug. Berl.-Neust.
Baug. Rais. W. Str.

Baug. f. Mittelw.
Baug.Ostend. V. z. A.
Bauſand Seestr.
Bauv. Weibens.
Bayr. Hartstein
Dazar-Gen. Sch.

Bedburg. Wollw.
Bendix. Holzbear.
Bergm. Elektriz.
erg.-M. Ind.-Ges. 7urd Masch-

Berlin-lichtb. Ter.

Braunk. u. Brik. l. 10
Bernbg. NMasch.-F.
Brot Fabrik
Berl. Cementbau
Berl.-Chrlotid. B.
Berl. Cichorien-f.

Breliner Mühlen
Berl.-Neuend. Sp.

do. klekt.-W.
do. Guben. Hutſb.

do. olz-Compt. 4
do. Hot. Kalserh.
do. Jute-Sp. V.-A.
do. luckenw. W.
do. Maschinenb.
do. KRüdd. Huth.
do. Spedit.-V. cv.
do. Sped.- V. V.-A.
do. Terr. u. Bau

Nienb. Eisen. abg.
h

Faç.-kis. Mannst.F. V.-A. 1

h. Kmg. St.-A.wen 3

S h

n r

O

Freudenstein Co.
m

i

Dir

O

v
2Friedr. Wilh. l. A.

S

Old. kisenhütt. cr.

R n

Georg NMarien By.7 do. St. -P. 5
ürb. u. Fhw. Renner

Ges. t. elekt. Untr.
i

F.

F

S

do. A.Petr.-Werk V.- A. Wechsel-Kurse.
Phönix lit. A. abg. 10

e O

r

Pongs Spinn. a. V. 0

Gr. lichtt. B. abg.

do. Is

Z. 0 o o

J S
Rathen. opt. Ind. S h

Gold. Silb. Banknoten

Imperials neue p. Ft-
Amerikanische Noten

do. Coup. N.

Englische Bankn. 1 l.
franz. Bankn. 100 fr.
Holländ. Banknoten

Harz. Werke A. B.
r

Oesterr. Noten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.

Rus.Zoll-Coupons, kleine 328,

I
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